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@ Spiralgliederband und Verfahren zu dessen Horitelluﬁg

Ein Spiralgliederband besitzt eine Vielzahl miteinander
kammender Kunststoffspiralen, wobei die Windungen einer
Spirale (2) zwischen die Windungen der benachbarten Spirale
(2) derart eindringen, daB die Spiralen (2) einen Kanal
umschlieBen sowie Steckdrahten (3), die durch den Kanal
hindurchgeftihrt sind und die Kunststoffspiralen verbinden.
Auf der einen Seite des Spiralgliederbandes ist ein Gewebe
(4) aus miteinander verwobenen strukturellen Kettfdden (9) .
und SchuBfaden (5) befestigt. Zur Herstellung dieses gewebe-
bedeckten Spiralgliederbandes werden in dem Gewebe (4)
aus den strukturellen Webdréhten (5, 9) oder aus zusétzlich
eingewobenen Drahten (Bindekstte 6) Verbindungsschiaufen
(7) hergestelit, wird das Gewebe (4) mit der Seite, von der die
Verbindungsschiaufen (7) abstehen, auf das Spiralglieder-
band (1) gelegt und werden durch das Innere der Spiralen (2)
und die in das Innere der Spiralen (2) hineinragenden
Verbindungsschlaufen (7) Verbindungsdréhte (8) gefiihrt. Das
gewebebedeckte Spiralgliederband zeichnet sich durch eine
geringe Markierung aus. (3147 115)
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Spiralgliederband und Verfahren zu dessen Herstellung

Patentanspriiche

<:::) Spiralgliederband mit einer Vielzahl miteinander

-~ kdmmender Kunststoffspiralen, wobei die Windungen

einer Spirale (2) zwischen die Windungen der benach-
barten Spirale (2).derart eindringen, dass die Spi-
ralen (2) einen Kanal umschliessen, und mit Steck-
drihten (3), die durch den Kanal hindurchgefiihrt
sind, und die Kunststoffspiralen verbinden, dadurch
'qekennzeichnet, dass auf der einen Seite des Spiral-
gliedefbandes ein Gewebe (4) aus miteinander verwobe-
nen strukturellen Kettfdden (9) und Schussfdden (5)
" befestigt ist. '

2. Spiralgliederband nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass in das Gewebe (4) eine Bindekette (6)
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eingewoben ist, die abstehende Verbindungsschlaufen
(7) bildet, die in das Innere der Spiralen (2) ein-
dringen und dort durch einen eingeschobenen Verbin-

dungsdraht (8) verankert sind.

Spiralgliederband nach Anspruch‘l oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass das Material der Bindekette (6)
einen hdheren Thermoschrumpfwert besitzt als das
Material der strukturellen Kettfdden (9).

Spiralgliederband nach einem der Anspriiche 1 bis 3,'
dadurch gekennzeichnet, dass das Material der Steck-
dridhte (3) einen niedrigeren Schmelzpunkt aufweist
als das Material der Spiralen (2).

Verfahren zur Herstellung eines gewebebedeckten Spi-
ralgliederbandes nach einem der Anspriiche 1 bis 4,

dadurch gekennzeichnet,

dass in dem Gewebe (4) aus den strukturellen Webdr#hten
(5,9) oder aus zusdtzlich eingewobenen Drihten (Binde-

kette 6) Verbindungsschlaufen (7) hergestellt werden,

dass das Gewebe (4) mit der Seite, von der die Verbin-
dungsschlaufen (7) abstehen, auf das Spiralgliederband
(1) gelegt wird und ‘

dass durch das Innere der Spiralen (2)7und die in das
Innere der Spiralen (2) hineinragenden Verbindungs-
schlaufen (7) Verbindungsdrihte (8) gefiihrt werden.

Verfahren nach Anspruch 5, dadurch gekennzeichnet, dass
fiir die Verbindungsschlaufen (7) ein Material mit hohem
Thermoschrumpf verwendet wird und dass das Spiralglié—
derband nach dem Befestigen des Gewebes (4) thermofi-~

xiert wird.
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Beschreibung

Die Erfindung betrifft ein Spiralgliederband mit einer
vVielzahl von Kunststoffdrahtwendeln, wobei benachbarte
Wendeln jeweils derart miteinander kdmmen, daB die
Windungen einer Wendel zwischen die Windungen der be-
nachbarten Wendel eindringen, und mit einem Steckdraht,
der durch den von benachbarten Wendeln gebildeten Kanal
hindurchgefiihrt ist.

Derartige Spiralgliederbinder sind bekannt (DE-0S 24 19
751 und 29 38 221 und europdische Patentanmeldung

0 018 200) und werden unter anderem in der Trockenpartie
von Papiermaschinen als Bespannungen eingesetzt. Vor dem
Erreichen der Trockenpartie ist der Blattbildungsprozess
der Papierbahn weitgehend abgeschlossen und die Papier-
bahn derart verdichtet, daB sie nicht mehr sehr markie-
rungsanfédllig ist. Wegen der Markierungsgefahr war ein
Einsatz der Spiralgliederbinder im Blattbildungsteil

einer Papiermaschine bisher nicht mdglich.

Ein weiterer Nachteil besteht darin, daB wegen der sehr
groSen Hohlridume im Inneren der Spiralgliederbdnder grofie
Luftmengen mittransportiert werden, so dass die Spiral-
gliederb&nder bei hohen Geschwindigkeiten der Papierma-
schine als Luftgebldse wirken, wobei an den Umlenkstellen
der Bandfiihrung die mitgefilihrte Luft herausgeschleudert
wird, wodurch die Papierbahn zu flattern beginnt und bei
hdheren Geschwindigkeiten sogar reissen kann. Man hat

versucht, dieses Problem dadurch zu ldsen, dass die in

den Spiralgliederbdndern vorhandenen Hohlrdume so weit wie

mdglich durch volumindse Garne und dergleichen ausgefiillt

- wurden. Das Markierungsproblem beim Einsatz im Blattbil-

dungsteil einer Papiermaschine blieb jedoch bestehen.
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Wegen der gréberenrOberfléchenstruktur ist ausserdem die

Retention der Papierfasern unzureichend.

Aufgabe der Erfindung ist daher die Schaffung eines
Spiralgliederbandes, das auch zum Einsatz im Blatt-

bildungsteil eirer Papiermaschine geeignet ist.

Diese Aufgabe wird dadurch geldst, dass die eine
Seite des Spiralgliederbandes mit einem Gewebe belegt

ist.

Geqenstqn& der Erfindung ist ferner ein Verfahren zur

Herstellung des erfindungsgemdssen Spiralgliederbandes.

Die Verbindung zwischen dem Spiralgliederband und dem
Gewebe kann auf verschiedene Weise durchgefiihrt werden.
Vorzugsweise werden in das Gewebe in bestimmten Ab-
stinden auf der Unterseite Verbindungsschlaufen einge-
woben. Diese Verbindungsschlaufen kdnnen sowohl aus den
strukturellen Webdrihten des Gewebes gebildet werden
als auch durch einen Draht, der an der Gestaltung der
Gewebestruktur nicht beteiligt ist. Dieser Draht kann

in Kett- oder in Schussrichtung verlaufen.

Die richtige Form und Grdsse der Verbindungsschlaufen
kann durch das Einweben von Behelfsdrihten bestimmter
Stirke erreicht werden. Werden die Verbindungsschlaufen
aus Kettdrihten gebildet (aus struktureller Kette oder
zusitzlicher Bindekette), so werden in bestimmtem
Rhythmus zusdtzliche Behelfsschussdrdhte durchgezogen.
Diese Behelfsschussdrdhte werden lediglich durch die

zur Herstellung der Verbindungsschlaufen bestimmten
Kettdrihte umschlungen und bleiben somit auf einer Sieb-

seite auBerhalb der Gewebestruktur liegen.
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- In &hnlicher Weise wird bei der Bildung der Verbin-
dungsschlaufen aus dem Schussdraht vorgegangen, nur

dass jetzt die Behelfsdrihte in bestimmten Abstidnden

- in Kettrichtung verlaufen und durch eigene, gesonderte
Eitzenrahmen betdtigt werden. Sie werden ausserhalb

des Gewebes gehalten und erst an der Verbindungsstelle
durch den strukturellen oder zusitzlichen Bindeschuss-
draht eingebunden. Vor dem Zusammenfiigen des Gewebes und
des Spiralgliederbandes werden die Behelfsdrihte heraus-
- gezogen, aufgeldst oder in sonstiger Weise entfernt. Die
Verbindungsschlaufen des Gewebes werden zwischen den
Spiralwindungen eingelassen und beide Lagen, 4. h. das
Spiralgliederband und das Gewebe, werden durch das Ein-
fiihren von Steckdrdhten miteinander verbunden.

Besonders vorteilhaft ist es, als Material fiir die Ver-
bindungsschlaufen stark schrumpfendes Drahtmaterial zu
verwenden. Der Thermoschrumpf dieser Dr&dhte soll vor-
zugsweise hdher sein als bei den Kett- und Schussdridhten
des Gewebes und des Spiralgliederbandes. Beim abschlies-
senden Thermofixieren werden durch den hohen Schrumpf
der Verbiﬁdungsschlaufen die Steckdrihte stramm festge-
halten.

Das Material der Steckdridhte kann vom Material des
Gewebes und dem der Wendeln oder Spiralen des Gliederban-
des abweichen. Vorzugsweise bestehen die Steckdrdhte aus
einem Material mit einer wesentlich niedrigeren Schmelz-
temperatur als das Material des Gewebes oder das der Wen-
deln, z. B. Polyamid oder Polypropylen. Bei der Herstel-
lung des Spiralgliederbandes werden die eingeschobenen
Steckdrihte so zugeschnitten, dass sie an den R&dndern
einige Zentimeter hervorstehen. Nach der Endausriistung
 des Siebes werden die vorstehenden Enden der Steckdréhte

mittels Wirme oder Ultraschall verschmolzen. Dadurch
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entsteht eine gute Fithrungskante an beiden Rindern des
Spiralgliederbandes. Eine Versprddung der Wendeln oder
des Gewebes findet wegen deren hdheren Schmelztemperatur
nicht statt. Bei Ultraschallverschweissung findet ein
Verschmelzen zwischen den Spiralwendeln aus Polyester
und dem verschmolzenen Polyamid- oder Polypropylen-Mate-
rial der SteckdrZhte nicht statt. Das verschmolzene,
fremdartige Material der Steckdrédhte fiillt lediglich

die Hohlraume an der Kante des Spiralbandes aus. Diese
Art der Herstellung von Fiihrungskanten an Spiralglieder-
bindern ist auch auf die herkdmmlichen Spiralgliederbén-
der anwendbar. Statt der Steckdrdhte kann dabel gegebe-
nenfalls auch das Fiillmaterial eine niedrigere Schmelz-
temperatur aufweisen und an den seitlich herausstehenden

Enden zur Bildung von Fiihrungskanten verschmolzen werden.

Die Rinder des fertigen, mit einem Gewebe bedeckten
Spiralgliederbandes kénnen nach Bedarf in bekannter Weise
mit Klebstoffen getrinkt werden, um zu verhindern, dass
sich nach lidngerem Gebrauch die einzelnen Lingsfdden aus

der Kante ldsen.

Das Spiralgliederband'und das Gewebe kdnnen auch durch
Verkleben oder Ultraschallschweissung stellenweise
oder flichenhaft miteinander verbunden werden. Es

ist auch méglich, ein Gewebe sowohl durch Verbin-
dungsésén als auch durch Kleben oder Schweissen mit

dem Spiralgliederband zu verbinden.

pas das Spiralgliederband bedeckende Gewebe kann in ﬁbF
]icher Weise endlos gemacht werden, z. B. durch eine
Webnaht. Das Gewebe wird dabei vorzugsweise vor dem
Spiralgliederband durch eine Webnaht endlos gemacht
oder das Spiralgliederband wird zum Endlosmachen des

Gewebes durch Herausziehen eines Steckdrahtes getffnet,
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um die Herstellung der Webnaht zu erleichtern. Nach
Fertigstellung der Webnaht werden die Spiralen durch
Einschieben des Steckdrahtes wieder verbunden. Da im
Einsatz des gewebebedeckten Spiralgliederbandes die
durch Steckdrdhte verbundenen Spiralen die Zugkrifte
aufnehmen, kann die Webnaht sehr schmal ausgefiihrt
werden.

Die Vorteile des erfindungsgemissen gewebebedeckten
Spiralgliederbandes bestehen insbesondere darin, dass

flir das Gewebe eine sehr feine Struktur gewdhlt wer-

den kann und damit die gewiinschte Markierungsfreiheit,
-die gute Retention der Papierfasern und die erforderliche
Durchl&dssigkeit verwirklicht werden kénnen. Die Spiralen
kénnen zur Erreichung einer Verschleissfestigkeit und
einer hohen Lingsstabilitdt aus relativ groben Kunststoff-
drdhten bestehen.

Das erfindungsgemdsse gewebebedeckte Spiralglieder-

band kann sowohl im Blattbildungsteil der Papiermaschine,
also als Papiermaschinensieb eingesetzt werden, als auch
als Trockensieb bei besonders markierungsempfindlichen
Papiersorten. Daneben kann es auch als Transportband oder
Filtermedium eingesetzt werden, immer dann, wenn ein
stabiles Band mit guten Entwdsserungseigenschaften

und gleichzeitig glatter Oberflidche und hoher Retention

erforderlich ist.

Das Gewebe kann aus Monofilen oder aus multifilen Kunst-
stoffdden gewoben sein. Es kann durch Benadeln zusdtzlich
mit einem Faserflor versehen werden, wodurch auch der’
Einsatz in Entwdsserungspressen oder in den ersten Gruppen
der Trockenpartei bei der Herstellung feinster Papiere

erméglicht wird.
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Ausfiihrungsbeispiele der Erfindung werden nachfolgend

anhand der Zeichnung beschrieben. Es zeigen:

Fig. 1 im Schnitt ein Spiralgliederband, das mit einem
einlagigen Gewebe bedeckt ist, wobei die struk-
turelle kette des Gewebes die Verbindung zu dem
Spiralgliederband herstellt;

Fig; 2 im Schnitt ein Spiralgliederband, das mit einem
einlagigen Gewebe bedeckt ist, wobei die Ver-
bindung durch eine spezielle Bindekette herge-'
stellt wird und ferner den Verlauf zweier struk-
tureller Kettdrdhte des Gewebes und

Fig. 3 ein Spiralgliederband, das mit einem doppellagi-

gem Gewebe bedeckt ist.

Das in Fig. 1 gezeigte Spiralgliederband 1 besteht aus -
Spiralen oder Wendeln 2, die durch Steckdrdhte 3 mit-
einander verbunden sind. Die Spiralen 2 k&mmen mitein-
ander und die Windungen benachbarter Spiralen 2 dringeh
jeweils so weit ineinander ein, dass sie einen Kanal
bilden, durch den die Steckdrdhte 3 eingeschoben werden

kénnen.

Die Spiralgliedefbénder sind vorzugsweise von der

in der DE-0OS 29 38 221 beschriebenen Bauart, 4. h.
die Spiralen 2 besitzen im fertigen Spiralgliederband
keine zugfedermidssige Vorspannung, der Draht der
Spiralen 2 ist torsionsfrei und das Spiralgliederband
wird nach dem Zusammenfiigen der Spiralen 2 und dem
Einschieben der Steckdrihte 3 soweit unter Zugspan-—
nung thermofixiert, dass die Windungen der Spiralen

2 etwas in das Material der Steckdrihte 3 eindringen

und diese dadurch etwas wellenférmig verformen. Die
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Kopfbégeh der Windungen der Spiralen 2 sind vor-
zugsweise verbreitert und die Steigung der Spiralen

- 2 ist vorzugsweise so gewidhlt, dass die Windungen

eng aneinander liegen, d. h. sie betrdgt etwa das
doppelte der Drahtstdrke. Die Spiralen 2 und die
Steckdrdhte 3 bestehen im allgemeinen aus Kunststoff-
monofilen.

Das Gewebe 4 besteht aus Schussdrihten 5 und Kett-
drihten, die in Leinwandbindung miteinander verwoben
sind. Jeder z. B. zehnte Kettdraht dient als Bindeket-

te 6 und bildet nach einer bestimmten Anzahl von Schuss-
dridhten - im vorliegenden Fall von acht Schussdrdhten 5 -
eine Verbindungsschlaufe 7. Das Verhdltnis zwischen nor-
malen Kettdrdhten und Bindekette 6 kann nach den Bediirf-
nissen des Einzelfalls gewdhlt werden und im Extremfall

kann jeder Kettdraht eine Bindekette 6 sein.

Die Verbindungsschlaufen 7 sind so lang, dass sie ins
Innere der Spiralen 2 eindringen, wenn das Gewebe 4

auf ein Spiralgliederband 1 gelegt wird. Das Gewebe 4
kann somit dadurch mit dem Spiralgliederband 1 ver-
bunden Werden,dassVérbindungsdréhte 8 durch den Hohl-
raum der Spiralen 2 und die in diesen Hohlraum hinein-
ragenden Verbindungsschlaufen 7 des Gewebes 4 geschoben

werden. .

Fig. 2 zeigt einen Schnitt &hnlich dem der Fig. 1.
Die Verbindungsschlaufen 7 werden in Fig. 2 von einer
speziellen Bindekette 6 gebildet. Aus Griinden der
tibersichtlichkeit ist der Verlauf der sich daran an-
schlieBenden Kettdrihte 9 in Fig. 2 getrennt darge-
stellt. Die Bindekette 6 ist iiber die beiden Schuss-
- dridhte 5 unmittelbar vor und nach einer Verbindungs-

schlaufe gefiihrt und verliuft ansonsten unter den
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Schussdrdhten 5. Die Bindekette 6, die die'Verbindungs—
schlaufen 7 bildet, kann bereits bei der Herstellung des
Gewebes 4 eingewoben werden oder kann nachtrdglich in

das Gewebe eingezogen werden. Die strukturellen Kettdrdhte
9 und die Schussdrihte 5 bilden wiederum eine Leinwand-

bindung. Es ist jedoch auch jede andere Bindung mdglich,

Bei der in Fig. 3 dargestellten Ausfithrungsform besitzt
das Gewebe 4 eine doppellagige Bindung, d. h. die Schuss-
drdhte 5 sind in zwei Lagen angeordnet, und zumindest

ein Teil der Kettdrdhte 9 ist mit beiden Lagen verwoben.
Ebenso sind die Bindeketten 6 mit beiden Lagen verwoben.
Durch die Verwendung eines doppellagigen Gewebes 4 ergibt
sich eine weitere Verbesserung der Retention und Markie-
rungsfreiheit der Papiérmaschinenbespannung, so dass
diese auch im Papierbildungsbereich der Papiermaschine
zur Herstellung feinster Papiere eingesetzt werden kann.

Beispiele:

Es soll ein Spiralgliederband &hnlich dem von Fig. 2

herstellt werden.

Das Spiralgliederband wird aus monofilen Polyester4Dréhten
hergestellt. Die Spiralen haben sieben Windungen per cm
und sind aus einem monofilen Polyester-Draht von 0,70 mm
Durchmesser hergestellt. Die Steckdr&hte aus Polyester4
Monofil sind 0,90 mm stark und liegen in Abstdnden von

5 mm voneinander.

Das Spiralgliederband hat eine Dicke von 2,50 mm und eine
Luftdurchl&issigkeit von 970 cfm. '

Das Gewebe besitzt Leinwandbindung. Die Kettzahl betridgt
28 Drihte/cm. Die Kette ist 0,17 mm stark und ist aus
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Polyester-Monofil mit einem Thermoschrumpf von 11,5 %
bei 200° C.

Die Schussdrahtzahl betrdgt ebenfalls 28 Drihte/cm. Die
Schussdrihte sind aus Polyester-Monofil, Durchmesser
0,18 mm, und haben einen Thermoschrumpf von 2,2 %. Die
Luftdurchlissigkeit des Obersiebes ist 416 cfm, die
Luftdurchlissigkeit beider Gewebelagen zusammen ist

403 cfm. '

Der Bindekettdraht ist ein Polyéster-Monofil, Durchmesser

0,17 mm, und hat einen Thermoschrumpf von 24,5 %.

Er verliuft nach jedem 14. Kettdraht und bildet die Ver-

bindungsschlaufen nach jedem 28. Schussdraht.

Die Verbindungsdridhte zwischen dem Gewebe und dem Spiral-
gliederband bestehen aus Polyester-Monofil.

In einem weiteren, ansonsten identischen Beispiel bestehen
die monofilen Verbindungsdrihte aus Polyamid oder Poly-
propylen, mit niedrigerem Schmelzpunkt (130-210° C) als bei
den Polyesterdrdhten (254° C), damit ein VerschweiBen der
Siebrinder mdglich ist. Bei der VerschweiBung der Kanten
mit einem Ultraschallgerdt wird dann nur der Polyamid-

bzw. Polypropylendraht verschmolzen und bildet die notwen-
dige Verklebung am Siebrand, ohne da8 die Drdhte des Ge-

webes und die Spiralen des Spiralgliederbandes durch das

Schmelzen betroffen werden.



L]
A ] -
o2oa o 2o sta ‘es’Nummer:
Int. C1.3;
Anmeldetag:

Offenlegungstag:

3147115
D21F1/10

27. November 1981
1. Juni 1983



3147115

¢ lp 5t :
(D1 D) (@)
e =
, :\\NMX .
" <R
..... AN 7
.\ .
vy N MH,N..\ND.. +l . o i | | % .
e | .A\\\..,./ O)
7, 7 ; \\\\. : -\ :
)\ 2) D) plG) (@)plD) D)

9 QG.O@\&;NOOQQUOG.QPOOOQ%600.4/&.




	Deckblatt
	DE3147115 (A1)
	Bibliographische Daten
	Patentansprüche
	Beschreibung
	Zeichnungen


